
Externe Einflussnahmen auf die ungarischen 
Parlamentswahlen 2026: Ein umfassender 
Bericht über EU-, US- und ukrainische 
Interventionen
Die ungarischen Parlamentswahlen am 12. April 2026 stellen einen kritischen Wendepunkt in der 
europäischen Politiklandschaft dar und werden von Politico Europa als die wichtigsten EU-Wahlen 

des Jahres 2026 charakterisiert1 . Diese Wahlen finden in einem außergewöhnlich polarisierten 
Umfeld statt, das durch vielfältige Ansprüche über externe Einflussnahmen und Interventionen von 
westlichen Institutionen, den Vereinigten Staaten, der Ukraine und mutmaßlich auch Russland 
geprägt ist. Der vorliegende Bericht untersucht umfassend die dokumentierten Fälle und Vorwürfe 
externer Einmischung in den ungarischen Wahlprozess, mit besonderem Fokus auf die Rolle der 
Europäischen Union, der Vereinigten Staaten und der Ukraine. Diese drei Akteure werden in der 
öffentlichen und politischen Debatte der kritischsten Instrumente der Einflussnahme beschuldigt, 
während gleichzeitig Gegenvorwürfe einer russischen Interferenz laut werden.

Der Digital Services Act als Instrument europäischer 
Wahlbeeinflussung
Die Europäische Kommission hat am Vorabend der ungarischen Wahlen ein hochgradig 
umstrittenes Instrument zur Anwendung gebracht: das sogenannte "Rapid Response System" unter 

dem Digital Services Act (DSA)3 . Dieses Mechanismus wurde aktiviert, um große Online-
Plattformen wie Meta und TikTok zu verpflichten, in Zusammenarbeit mit sogenannten 
Faktencheckern und Zivilgesellschaftsorganisationen gegen vermeintliche Desinformation 
vorzugehen, insbesondere gegen Inhalte, die als potenzielle ausländische Einmischung oder 
Wahlbeeinflussung identifiziert werden. Das System soll bis eine Woche nach der Wahl am 12. 

April 2026 aktiv bleiben3 . Die Aktivierung dieses Mechanismus steht symbolisch für die Frage, ob 
die Europäische Union legitime Sicherheitsmaßnahmen ergreift oder ob sie sich unmittelbar in die 
demokratischen Prozesse eines Mitgliedstaates einmischt.

Kritiker in konservativen und souveränistischen Kreisen beschreiben die Aktivierung des Rapid 
Response Systems als direkte politische Intervention der Europäischen Kommission in ungarische 

Wahlen3 11 . Der ungarische Publizist Gregory Szilvay von Mandiner kritisierte die Maßnahme als 
"definitiv eine Einmischung in den ungarischen Wahlkampf der Parlamentswahlen" und 

beschuldigte das System, "für diese Art von Zensur konzipiert" zu sein3 . Polish MEP Ewa 
Zajączkowska-Hernik ging noch weiter und beschuldigte EU-Kommissionspräsidentin Ursula von 
der Leyen, die ungarischen Wahlen "rigged" zu haben, indem sie Institutionalwerkzeuge nutzte, um 

Orbáns Fidesz-Partei zu zensieren, während die Opposition unterstützt würde11 11 .

Besonders bemerkenswert ist die Kritik an der Unabhängigkeit der im Rapid Response System 
beteiligten Faktenchecker und NGOs. Der Brüsseler Think Tank MCC, durch sein Democracy 
Interference Observatory, hat herausgestellt, dass viele der Organisationen, die an der Code of 
Practice on Disinformation unterzeichnet haben, "erheblich von der Europäischen Kommission 
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finanziert" werden, was ihre Unabhängigkeit in Frage stellt3 . Dies deutet auf ein potenzielles 
Interessenskonflikt hin: Wenn die Kommission sowohl die Organisationen finanziert als auch über 
ihre "Schnellreaktionsmechanismen" arbeitet, könnten diese Organisationen faktisch zu 
Instrumenten der Wahlbeeinflussung werden, anstatt neutrale Faktenchecker zu sein.

Die Europäische Kommission betont hingegen, dass das Rapid Response System selbst keinen 
direkten Kontrollbefugnisse über Online-Inhalte ausübt und dass die großen Plattformen 

eigenständig über die Moderation von Inhalten entscheiden3 . Brüssel argumentiert, dass die 
Maßnahme notwendig ist, um russische Desinformationskampagnen zu bekämpfen und die 
Integrität des Wahlprozesses zu schützen. Dennoch bleibt die Tatsache bestehen, dass das System 
eine koordinierte Aktion zwischen EU-Institutionen, Tech-Plattformen und zivilgesellschaftlichen 
Akteuren darstellt, die alle von der Europäischen Kommission beeinflusst oder finanziert werden.

Ein konkretes Beispiel für die Auswirkungen dieser Politik zeigt sich in Metahandlungen gegen 

Premierminister Orbán11 . Meta hat Beschränkungen auf Orbáns Inhalte auf Facebook verhängt, ein 
Schritt, der nach einem Bericht des rechtsgerichteten Kommentators Mario Nawfal einer 
Aufforderung einer Mitglied der Opposition Tisza-Partei und ehemaligen Meta-Mitarbeiterin, Dóra 

Dávid, folgte, die Unterstützer aufforderte, Orbáns Posts massiv zu melden11 . Dies wirft Fragen 
darauf auf, inwieweit die privaten Plattformen bei der Durchsetzung von Wahlbeeinflussung 
verwendet werden können, ob absichtlich oder unbeabsichtigt.

Gefrorene EU-Mittel und finanzielle Druckausübung

Die Europäische Kommission hat seit 2022 systematisch EU-Gelder an Ungarn eingefroren, um 
Druck auf die Orbán-Regierung bezüglich Fragen der Rechtsstaatlichkeit und 

Korruptionsbekämpfung auszuüben9 24 . Von den 27 Milliarden Euro, die Ungarn in diesem 
Haushaltszeitraum vorgesehen sind, sind 17 Milliarden Euro aufgrund von Korruptionsrisiken 

suspendiert worden9 . Im Januar 2026 kündigte die Europäische Kommission an, dass sie Ungarns 
Antrag auf 17,4 Milliarden Euro unter dem European Union's Security Action For Europe (SAFE) 
Programm überprüfen würde, nicht zuletzt weil MEPs warnten, dass Gelder möglicherweise zur 

Unterstützung von Orbáns Wiederwahlkampf verwendet werden könnten9 .

Die Commissions-Entscheidung in Dezember 2023, rund 10,2 Milliarden Euro freizugeben, wurde 
von der Generalanwältin Tamara Ćapeta des Europäischen Gerichtshofs angefochten, die 
argumentierte, dass die Kommission die gesetzten Bedingungen für die Freigabe nicht angemessen 

überprüft hatte21 . Das Europäische Parlament bezeichnete dies als "riesiges Geschenk für Orbán"9 , 
da er einen großen Teil der Mittel vor den Wahlen im April erhalten könnte und diese ohne 
ausreichende Kontrollen für seinen Kampf verwendet werden könnten. Diese finanzielle 
Druckausübung durch Brüssel muss als Form der Wahlbeeinflussung verstanden werden: Durch das 
Einfrieren von Mitteln wird der aktuellen Regierung wirtschaftliche Schwäche aufgezwungen, 
während die Freigabe von Mitteln die Möglichkeit bot, einen Regierungswechsel zu erzwingen oder 
zu begünstigen.

Die Rolle der Vereinigten Staaten: Von Rubio bis Vance
Die Einmischung der Vereinigten Staaten in die ungarischen Wahlen ist möglicherweise noch 
direkter und transparenter als die europäische. Mitte Februar 2026 besuchte US-Außenminister 
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Marco Rubio Budapest und machte eine Aussage, die in der diplomatischen Welt ungewöhnlich ist: 

Er sagte unumwunden, dass Orbáns Wiederwahlwahl "entscheidend für US-Interessen" ist2 12 . 
Rubio deutete auch an, dass Washington bereit wäre, Ungarn finanzielle Unterstützung zu 

gewähren, falls Fidesz die Wahl gewinnt2 . Dies war, wie einer Analyse von Daily News Hungary 
bemerkt, "nicht diplomatische Taktik; es war eine offene Wahlrede, die auf die Innenpolitik eines 

fremden Landes gezielt zwei Monate vor einer Wahl"2 .

Die Intervention der Trump-Administration setzt sich mit der geplanten Visite von Vizepräsident JD 
Vance fort. Im März 2026 kündigte Reuters an, dass Vance in den kommenden Tagen Ungarn 

besuchen wird, um seine Unterstützung für Orbán vor den Aprilwahlen zu demonstrieren20 . Dies 
ist eine Fortsetzung der direkten Unterstützung der Trump-Administration für den ungarischen 
Premierminister, die auch durch Trumps Social-Media-Posts dokumentiert ist, in denen er Orbán als 

"wirklich starken und mächtigen Führung" beschrieb20 .

Die Heuchelei dieser Intervention wurde von Senator Ruben Gallego (D-AZ) treffend identifiziert12 

. Gallego schrieb einen Brief an Außenminister Rubio, in dem er an Rubios eigene Kritik von 2019 
gegenüber Trumps Freundschaft mit Orbán erinnerte und die "demokratische Rücksichtslosigkeit" 

Ungarns unter Orbán dokumentierte12 . Gallego kritisierte, dass die Trump-Administration "zur 
antidemokratischen Ausrichtung Ungarns beiträgt, indem sie offen mit Premierminister Orbán 

kampagnt"12 . Dies deutet auf eine fundamentale Verschiebung in der US-Politik hin: Die Trump-
Administration unterstützt aktiv einen Führungspolitiker, der von der Europäischen Union und 
internationalen Menschenrechtsorganisationen wegen demokratischer Erosion kritisiert wird.

Die symbolische Bedeutung dieser US-Interventionen kann nicht unterschätzt werden. Während die 
Trump-Administration mit Orbán alliiert ist, wird die CPAC (Conservative Political Action 
Conference) im März 2026 in Ungarn abgehalten, wo Orbán als Sprecher auftritt und internationale 

konservative Aktivisten versammelt16 . Die Veranstaltung wird als globales Anti-Globalisierungs-
Spektakel beschrieben, bei dem "Patrioten" aus aller Welt zusammenkommen. Dies ist nicht nur 
eine Kampagnenveranstaltung, sondern auch ein Statement der internationalen Rechten in 
Unterstützung von Orbáns Regierung.

Die Druzhba-Pipeline-Krise: Ukrainische Energiepolitik als 
Wahlwaffe
Eine der kontroversesten Behauptungen ist, dass die Ukraine bewusst die Druzhba-Ölpipeline 

blockiert hat, um Orbáns Wahlchancen zu schädigen7 8 28 . Diese Pipeline transportiert russisches 
Rohöl durch die Ukraine nach Ungarn und in die Slowakei. Das System wurde Anfang Februar 
2026 nach einem Zwischenfall, der Ukraine zufolge durch einen russischen Luftschlag verursacht 
wurde, unterbrochen. Ungarn hingegen behauptet, dass die Ukraine absichtlich das Ventil schließt, 

um politischen Druck auszuüben7 8 .

Die zeitliche Zusammenfassung ist bedeutsam: Die Pipeline wurde in der finalen Phase des 
Wahlkampfes unterbrochen, nur zwei Monate vor den Wahlen. Orbán hat dies zum Zentrum seiner 
Wahlkampagne gemacht, insbesondere weil es seine Erzählung der "ungarischen Souveränität" 

gegenüber westlichem Druck unterstützt8 . Der Premierminister kündigte an, dass Ungarn die EU-
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Hilfen für die Ukraine (ein 90-Milliarden-Euro-Darlehen) blockieren würde, bis die Pipeline 

wiederhergestellt wird8 28 .

Präsident Volodymyr Zelenskyy hat öffentlich behauptet, dass er persönlich gegen die 
Wiederherstellung der Pipeline ist und dass dies einer "Lockerung der Sanktionen gegen Russland" 

gleichkommt7 . In einer Pressekonferenz in Kiew sagte er: "Ich bin gezwungen, Druzhba zu 

starten... wie ist das anders als die Lockerung der Sanktionen gegen die Russen?"7 . Dies deutet auf 
ein tiefgreifendes Dilemma hin: Die Ukraine könnte faktisch gezwungen werden, russisches Öl 
nach Ungarn zu transportieren, um EU-Hilfen zu erhalten, was moralisch und geopolitisch 
problematisch ist.

Zelenskyy provozierte zusätzliche Kontroversen mit Aussagen, die von der ungarischen Regierung 
als Drohungen interpretiert wurden. Während einer Pressekonferenz sagte er über die mögliche 
Blockierung von Waffenlieferungen an die Ukraine durch Orbán: "Hoffentlich wird niemand in der 
EU den 90-Milliarden-Tranche für die Bewaffnung ukrainischer Soldaten blockieren. Ansonsten 
geben wir unseren Truppen die Telefonnummer dieser Person, damit sie in ihrer eigenen Sprache 

mit ihm sprechen können."8 Ungarische Außenminister Péter Szijjártó beschrieb dies als 

"Todedrohung"8 , und selbst die Europäische Kommission verurteilte die Aussage in einem 

überraschenden Schritt8 .

Diese Druzhba-Krise wird von mehreren Beobachtern als bewusste ukrainische Einmischung in den 

ungarischen Wahlprozess interpretiert22 . Der polnische Präsidentenberater Jacek Saryusz-Wolski 
sagte, er könne nicht ausschließen, dass die Unterbrechung des Öltransits "das Ergebnis einer 
Koordination zwischen Brüssel und Kiew war, die darauf abzielte, Orbán in der Endphase des 

Wahlkampfs zu untergraben"22 . Orbán hat seinerseits behauptet, dass Geheimdienste belegen, dass 

die Tisza-Partei von Kyiv finanziert wird, um die Regierung zu stürzen14 .

Ukrainische Anschuldigungen über ungarische Unterstützung für russische 
Desinformation

Am 18. März 2026 warf die Ukraine Ungarn vor, bei einer russischen Desinformationskampagne zu 
helfen, die auf die transkarpatische ungarische Gemeinschaft abzielt, um die Wahlen zu 

beeinflussen11 11 . Diese gegenseitigen Anschuldigungen zwischen Ungarn und der Ukraine 
spiegeln ein tieferes geopolitisches Konflikt wider: Die Ukraine sieht in Orbáns Pro-Russland-
Politik eine Bedrohung für ihre nationale Sicherheit, während Ungarn Kyivs Maßnahmen gegen 
seine Energiesicherheit als Erpressung betrachtet.

Russische Einmischung: Geheimdienstberichte und Analysen
Neben den westlichen und ukrainischen Interventionen gibt es auch Berichte über Versuche 
Russlands, in die ungarischen Wahlen einzugreifen. Im März 2026 berichteten mehrere europäische 
Nachrichtenquellen, basierend auf Geheimdiensten, dass Russland ein Team von politischen 
Technologen nach Budapest entsandt hat, um die Wahlen zu beeinflussen und Orbán an der Macht 

zu halten13 . Das Operationsteam soll von Sergei Kiriyenko, Putins First Deputy Chief of Staff und 

Hauptarchitekt von Russlands Einflussnetzwerk im In- und Ausland, geleitet werden13 .
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Die Operation wird als Spiegelbild der Taktiken beschrieben, die Russland in Moldova anwendete, 
wo Operative unter Kiryenkos Leitung Wählerstimmen-Kauf-Netzwerke, Troll-Farmen und 

Einflusskampagnen verwalteten13 . Laut europäischen Geheimdienstquellen umfasst die Budapest-
Komponente ein dreiköpfiges Team von Social-Media-Manipulationsspezialisten, das in der 
russischen Botschaft arbeitet und mit diplomatischen oder Servicepässen ausgestattet ist, um sich 

vor Ausweisung zu schützen13 .

Allerdings ist zu beachten, dass diese Berichte auf anonymen Quellen basieren und von Orbán-
kritischen Outlets amplified werden. Die ungarische konservative Medienlandschaft hat darauf 
hingewiesen, dass die Direkt36-Berichte über russische Einmischung, die vom westlichen 
Mainstream-Journalismus schnell aufgegriffen wurden, "keine konkreten Beweise über anonyme 

Quellen hinaus liefern"10 11 . Dies weist auf ein wiederkehrendes Muster hin: Behauptungen über 
russische Einmischung werden schnell vom westlichen Nachrichtenekosystem verstärkt, manchmal 
ohne strikte Überprüfung.

Medienkontrolle und Pressefreiheit
Ein kritischer Aspekt der Wahlbeeinflussung betrifft die Kontrolle über Medien und die Behandlung 
unabhängiger Journalisten. Das International Press Institute (IPI) hat dokumentiert, dass 
Journalisten von unabhängigen Medien wie HVG und Telex physisch von Pro-Fidesz-

Wahlkampfveranstaltungen entfernt wurden23 . Am 10. März wurden zwei Telex-Journalisten von 
Bürgermeister László Vécsei aus einem Kampagnenereignis herausgeworfen, und am 15. März 
wurden zwei HVG-Journalisten physisch gezwungen, die Befragung von Veranstaltungsteilnehmern 

zu beenden und die Gegend zu verlassen23 .

Das IPI dokumentierte, dass andere Medienunternehmen von denselben Veranstaltungen frei 

berichten konnten, was darauf hindeutet, dass unabhängige Medien gezielt blockiert wurden23 . In 
den letzten Jahren dokumentierte das IPI 34 Fälle von Journalisten oder Medienschaffenden, die 
von öffentlichen Regierungsereignissen oder Pressekonferenzen des Premierministers blockiert oder 

gehindert wurden23 . Dies zeigt ein systematisches Problem der Pressefreiheit in Ungarn, das mit 
Wahlbeeinflussung verbunden ist: Wenn unabhängige Medien nicht frei berichten können, wird das 
Informationsökosystem in Richtung der Regierungsmeldung verzerrt.

Gleichzeitig gibt es Anschuldigungen von Seiten der Opposition, dass die Tisza-Partei und deren 
Anführer Péter Magyar von Meta bevorzugt werden. Der rechtsgerichtete Kommentator Mario 
Nawfal warf Fragen über die ungewöhnlich hohen Engagement-Raten von Magyars Posts auf 

Facebook auf11 , besonders im Vergleich zu globalen Politikern bei einer relativ kleinen und 
sprachlich begrenzten Nutzerbasis. Dies könnte auf algorithmische Begünstigung hindeuten, ob 
absichtlich oder unbeabsichtigt.

Wahlbeeinflussung durch Informationskrieg und 
Disinformation
Die ungarischen Wahlen 2026 sind stark von Informationskrieg und gegenseitigen Anschuldigungen 
von Desinformation geprägt. Die Opposition behauptet, dass russische Desinformationskampagnen 
Orbán unterstützen und dass die Fidesz-Medienlandschaft Kremlin-aligned Narrative 
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amplifiziert13 . Auf der anderen Seite argumentiert die Orbán-Regierung, dass westliche 
Institutionen und die Ukraine das Tisza-Wahlkampf unterstützen und dass dies echte Einmischung 

ist14 .

Ein bemerkenswertes Merkmal dieser Informationskrieg ist die Fähigkeit aller Akteure (westliche 
Institutionen, Ukraine, Russland und Fidesz selbst) zu behaupten, dass sie gegen externe 
Einmischung kämpfen, während sie gleichzeitig selbst eingreifen oder beschuldigt werden 
einzugreifen. Orbán hat jahrelang gegen "ausländische Einmischung" kampagnt und dabei EU-

Kritik, ukrainische Forderungen und westliche Medienberichterstattung kritisiert2 . Gleichzeitig 
willkommen geheißen er offen US-Offiziellen, die ihm offene Unterstützung bekunden, und 

empfängt CPAC-Redner, die seine Politik unterstützen16 20 .

Die Umfrage-Landschaft und Tatsachen über die 
Wahlchancen
Die öffentliche Meinungsforschung zeigt, dass die Tisza-Partei unter Péter Magyar führt, wobei 
neuere Umfragen eine Spanne von etwa 14 Prozentpunkten Vorteil für Tisza gegenüber Fidesz 

zeigen20 28 29 . Allerdings gibt es Fragen über die Genauigkeit dieser Umfragen, insbesondere weil 
einige Opposition-aligned Pollster möglicherweise verzerrte Zahlen produzieren könnten, um das 

Momentum für die Tisza zu schaffen10 . Dennoch zeigen auch Fidesz-Wahlkampfergebnisse bei 
kommunalen Neuwahlen, dass die Regierungsallianz in letzter Zeit Erfolg hatte, was auf 

Unterschiede zwischen öffentlichen Umfragen und tatsächlichen Wahltrends hindeutet10 .

Ungeachtet dieser Messfragen bleibt klar, dass Orbán 2026 mit seiner stärksten 
Wahlherausforderung seit seiner Machtübernahme 2010 konfrontiert ist. Die Kombination von 
wirtschaftlichen Schwierigkeiten (langsameres Wirtschaftswachstum und hohe 
Lebenshaltungskosten), EU-Kritik wegen Demokratieabbaus und einer koordinierten Opposition 

unter Péter Magyar haben die Wahllandschaft grundlegend verändert6 .

Zentrale Erkenntnisse über westliche und ukrainische 
Einflussnahmen
Die Beweise für westliche und ukrainische Einflussnahmen auf die ungarischen Wahlen sind 
vielfältig und auf mehreren Ebenen dokumentiert:

Europäische Union: Die EU aktiviert den Digital Services Act Rapid Response Mechanism, friert 
EU-Gelder ein und deutet an, dass diese freigegeben werden könnten, um eine Regierungsänderung 
zu fördern. Diese Maßnahmen können als indirekte, aber dennoch wirksame Einmischung in den 
demokratischen Prozess verstanden werden, besonders wenn sie mit politischen Statements 
kombiniert werden.

Vereinigte Staaten: Die Trump-Administration führt hochgradig sichtbare Wahlkampfaktivitäten 
durch, mit Rubios direkten Aussagen über die strategische Bedeutung von Orbáns Wiederwahlwahl 
und Vances geplanter Visite. Dies ist direkte, transparente Einmischung in Ungarns innenpolitische 
Angelegenheiten.

https://riskline.com/election/hungary-faces-a-pivotal-election-as-orbans-rule-is-challenged/
https://www.hungarianconservative.com/articles/current/hungary-election-interference-nato-russia-ukraine-orban-magyar/
https://www.hungarianconservative.com/articles/current/hungary-election-interference-nato-russia-ukraine-orban-magyar/
https://tvpworld.com/91777499/-hungarys-opposition-tisza-party-20-points-clear-of-orbns-fidesz
https://www.rferl.org/a/hungary-slovakia-block-eu-sanctions-russia/33685525.html
https://united24media.com/latest-news/us-vice-president-jd-vance-to-visit-hungary-ahead-of-tight-election-17027
https://united24media.com/latest-news/us-vice-president-jd-vance-to-visit-hungary-ahead-of-tight-election-17027
https://www.cpachungary.com/en/
https://dailynewshungary.com/foreign-interference-hungary-election-orban/
https://miniszterelnok.hu/en/tisza-party-is-financed-by-ukrainians/
https://vsquare.org/putins-gru-linked-election-fixers-are-already-in-budapest-to-help-orban/


Ukraine: Die Blockierung der Druzhba-Pipeline in einer zeitlich kritischen Wahlphase kann als 
Waffeneinsatz gegen Orbáns Wahlkampf interpretiert werden, auch wenn die Ukraine argumentiert, 
dass dies aus militärischen Gründen gerechtfertigt ist. Zusätzliche Vorwürfe, dass Kyiv die Tisza-
Partei finanziert, deuten auf tiefere strukturelle Einmischung hin, obwohl diese schwer zu 
verifizieren sind.

Russland: Während westliche Quellen behaupten, dass Russland Operationen zur Unterstützung 
von Orbán durchführt, sind die Beweise überwiegend auf anonyme Geheimdienste gestützt. 
Dennoch deuten Muster von russischen Aktivitäten in anderen Wahlkämpfen (Georgia, Moldova) 
darauf hin, dass dies plausibel ist.

Schlussfolgerungen und Reflexionen über Souveränität und 
Wahlintegrität
Die ungarischen Parlamentswahlen 2026 finden in einem außergewöhnlich komplexen 
internationalen Umfeld statt, in dem externe Akteure auf vielfältige und teilweise widersprüchliche 
Weise versuchen, das Wahlresultat zu beeinflussen. Die zentrale Paradoxie besteht darin, dass die 
Europäische Union und die Vereinigten Staaten Ungarn vorwerfen, seine demokratischen 
Institutionen zu unterhöhlen, während sie gleichzeitig in Wege eingreifen, die ebenfalls als 
Unterminierung von ungarischer Souveränität und Wahlintegrität betrachtet werden können.

Die Europäische Kommission nutzt finanzielle Hebelwirkung, den Digital Services Act und 
koordinierte Maßnahmen mit Tech-Plattformen und NGOs, um Orbáns Wiederwahlchancen zu 
schädigen. Dies ist subtiler als direkte Einmischung, aber möglicherweise tiefgreifender in seinen 
Auswirkungen, da es die institutionellen Strukturen betrifft, die Ungarns Zugang zu Ressourcen und 
Informationsflusses kontrollieren.

Die Vereinigten Staaten nehmen einen direkteren Ansatz, mit hochrangigen Offiziellen, die offen für 
Orbán kampagnen und dabei diplomatische Konventionen über Neutralität in Wahlprozessen 
missachten. Diese Intervention ist besonders signifikant, weil sie von der Trump-Administration 
kommt, die sonst gegen westliche Institutionen und multilaterale Organisationen argumentiert, aber 
dennoch bereit ist, ihre Macht zur Beeinflussung von fremden Wahlprozessen einzusetzen.

Die Ukraine stellt einen einzigartigen Fall dar, als ein Land, das sich selbst als Opfer von russischer 
Aggression versteht und um EU-Mitgliedschaft bemüht ist, aber dennoch grundlegende 
Energieentscheidungen trifft, die timing- und opporunitätsmäßig ein anderes Land zu schaden 
drohen. Die wiederholten Drohungen von Zelenskyy gegen Orbán und die Blockierung der Pipeline 
können als kritische Formen der Wahlbeeinflussung verstanden werden, die das Informationsfeld in 
einem Wahlkampf fundamental strukturieren.

Die größere Frage, die sich aus dieser Analyse ergibt, betrifft die Definition und Grenze zwischen 
legitimer internationaler Kritik und Druckausübung einerseits und unzulässiger Wahlbeeinflussung 
andererseits. Wenn die Europäische Union EU-Mittel aus berechtigten Gründen einfriert 
(Korruptionsbekämpfung und Rechtsstaatlichkeit), ist dies Intervention? Wenn die Vereinigten 
Staaten ihre Allianzen mobilisieren, um einen freundlichen Verbündeten zu unterstützen, ist dies 
Einmischung? Wenn die Ukraine ihre eigene nationale Sicherheit schützt, indem sie verweigert, 
russisches Öl zu transportieren, ist dies Wahlbeeinflussung?



Diese Fragen bleiben tiefgreifend schwierig zu beantworten, weil sie fundamentale Fragen über 
Souveränität, Reziprozität und die Grenzen internationaler Vertrags berühren. Was klar ist, ist dass 
die ungarischen Wahlen 2026 nicht isoliert von internationalen Kräften stattfinden, sondern ein 
Gefüge von Interventionsversuchen von Osten und Westen darstellen, die das Wahlresultat prägen 
werden.

Die Integrität von Ungarns Wahlprozess ist tiefgreifend von diesen äußeren Faktoren beeinträchtigt 
worden, und es bleibt unklar, in welchem Ausmaß die ungarischen Wähler eine wirklich "freie 
Wahl" treffen können, wenn sie von so vielen externen Akteuren beeinflusst werden. Dies ist nicht 
nur ein ungarisches Problem, sondern ein europäisches und globales Problem der modernen 
Wahldemokratie im Zeitalter von internationalen Interventionen und Desinformation.
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